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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

11,50 €
9,00 €

9,00 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 
TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta

Mittagstisch ab 11.50 €

29. Jahrgang29. Jahrgang

Das
Orber Taxi

Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)



Seite 2 28. Oktober 2023Mein Blättche Nr. 713

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Am 9. November:
Gedenkstunde
für ehemalige
Jüdische Gemeinde
Bad Orb (BO/hk). Zur Erinnerung 
an die ehemalige Jüdische Gemein-
de in Bad Orb findet jährlich am 9. 
November eine Gedenkstunde an 
der Gedenktafel am Solplatz statt. 
Von 17.30 bis 18.30 Uhr wird im 
Alfons-Lins-Haus, Pfarrgasse 18, 
mit Texten, Bildern und Musik an 
die Verfolgten jüdischen Glaubens 
gedacht. 
Der zweite Teil der Veranstaltung 
findet seine Fortsetzung um 19 Uhr 
am Solplatz. 
„Bürgerinnen und Bürger, sowie 
Gäste sind herzlich zur Teilnahme 
eingeladen“, so Michael Heim 
(Stadtverordnetenvorsteher) und 
Tobias Weisbecker (Bürgermeister).

Dienstag, 31. Oktober:
Klimacafé Bad 
Orb trifft sich
Bad Orb (sh). Das nächste Treffen 
des Bad Orber „Klimacafés“ findet 
am Dienstag, 31. Oktober, um 19 
Uhr wieder im Kärrners (oberer 
Saal) statt.

Die Bad Orber Stadtverordneten-
versammlung hat sich vergangene 
Woche („leider und erwartungsge-
mäß“) mit großer Mehrheit gegen 
die Errichtung von Windkraftanla-
gen auf der Vorrangfläche um Horst 
und Bieberhöhe ausgesprochen.  
Stefan Heimrich: „Beim dritten 
Treffen wollen wir dennoch Mög-
lichkeiten und Chancen einer 
Bürgerbeteiligung an diesem Wind-
kraftprojekt, die von Hessen-Forst in 
der Ausschreibung von den zukünfti-
gen Betreibern gefordert wird, oder 
an anderen Projekten alternativer 
Energieerzeugung, z.B. Freiflächen 
PV-Anlagen, in und um Bad Orb 
erörtern.“

Zu diesem Treffen laden Stefan 
Heimrich und Volker Lechthaler wie-
der alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger herzlich ein.
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KLAVIERUNTERRICHT
in Bad Orb

Dipl. Klavierlehrerin
und Konzertmeister
(Russische Musikschule,

35 Jahre Berufserfahrung)
hat noch Termine frei. 

Unterricht für Anfänger
und Fortgeschrittene.

Gerne auch bei Ihnen zuhause!
Klavierschule Natalia Gavrilidi

Telefon 0157 - 39 76 28 58

Am 30. Oktober:
Vollsperrung der
L3199 wegen Jagd
Jossgrund (MKK/fw). Die Landes-
straße 3199 zwischen dem Abzweig 
Burgjosser Heiligen und Burgjoß 
muss am Montag, 30. Oktober, 
von 8 bis 15 Uhr aufgrund der 
Gesellschaftsjagd (Bewegungsjagd) 
„Schwarzer Berg“ voll gesperrt 
werden. Umleitungsstrecken sind 
eingerichtet.

Sonntag, 12. November:
Herbst-Flohmarkt 
der Gradierwerker
Bad Orb (FdG/sp). Der Herbst-
F lohmark t  der  Freunde des 
Gradierwerks steht bevor: Die 
Freude über das gelungene Gra-
dierwerkfest verklingt langsam 
und schon steht für Sonntag, 12. 
November, ein weiterer Programm-
punkt des Vereines „Freunde des 

Bad Orber Gradierwerks“ auf der 
To-Do-Liste: Der Herbstflohmarkt. 
Für diesen werden Helfer gesucht, 
Kuchenspenden sind erwünscht.

Dafür benötigt der Verein wie-
der helfende Hände zum Aufbau 
am Samstag, 11. November, 
ab 14 Uhr und zum Abbau am 
Sonntag, 12. November, 17 Uhr.
Kuchenspenden für die Veranstal-
tung sind herzlich willkommen. Die 
letzte Möglichkeit zur Abgabe 
von Flohmarktartikeln in diesem 
Jahr besteht am Freitag, 10. No-
vember, zwischen 15 und 17 Uhr.
Die Abgabestelle ist am Kopfhaus 
des Gradierwerkes. Die Anlieferung 
mit dem Auto ist über das Tor an der 
Lindenallee / Ecke Sauerbornstraße 
möglich. Die Gradierwerkfreunde 
laden zur aktiven Unterstützung 
ein: „Mit Ihrem Engagement kann 
die Sole weiter rieseln.“

Mehr Infos unter:
www.gradierwerk-bad-orb.de.

Freitag, 3. November:
„Im Fluss“: 
Urban Priol

Bad Orb (SP/
red). Urban Priol 
ist am Freitag, 3. 
November, mit 
seinem aktuellen 
Programm „Im 
Fluss“ in Bad Orb 
in der Konzert-
halle zu Gast. 
Sein Programm 
ähnelt ebenso 

einem Fluss, welcher in einem stän-
digen Wandel ist. Mit Argusaugen 
verfolgt der Kabarettist den steten 
Strom des politischen Geschehens. 
Priol ist immer am Puls der Zeit, 
spontan und tagesaktuell spottet 
er oft schneller, als sein Schatten 
denken kann.

Urban Priol: „Im Fluss.“
Freitag, 3. November, Konzerthalle
Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr.
Preis: EUR 32,30 bis EUR 39,20 (in-
klusive Vorverkaufsgebühr).
Kartenvorverkauf: Tickets per Klick 
(„Print your Ticket“ das Onlinesystem 
auf www.s-promotion.de – Tickets 
bequem zu Hause buchen und sofort 
ausdrucken!). Tickethotline: 06073 
722740.

Diesmal geht der Vierbeiner vor: 
„Fly“ heißt der Neufundländer, der 
seit geraumer Zeit mehr Erfahrung 
vor Kamera-Linsen hat, als praktisch 
jeder Zweibeiner der Region. Dem-
nächst steht er 
sogar mit Bas-
tian Pastewka 
und Anke En-
gelke vor der 
Kamera (ab 2024 
auf Amazone Pri-
me in der Serie 
Never Ever ) . 
Von daher ist das 
u r sprüng l i che 
Manuskript für dieses Grußwort ad 
acta gelegt – Fly hat diesmal Vorrang:
„Das Triple der Königsklasse in der 
Wasserarbeit geht an Neufundlän-
derhündin FLY aus dem Jossgrund: 
Aller guten Dinge sind drei – schon 
bei der European Open stand die 
aktuell erfolgreichste Neufundlän-
derhündin Deutschlands gleich zwei 
Mal auf dem Treppchen. Platz drei 
in der Einzelwertung und Platz eins 
in der Teamwertung. Doch damit 
nicht genug, zum Saisonabschluss 
ging es zur Deutschen Meisterschaft, 
Bundessiegerprüfung und dem 
legendären Fishing Admirals Cup.
Alle drei Titel konnte das „Team Fly – 
mit Herrchen Uwe Traxel (Titelbild)“ 
aus dem Jossgrund in der höchsten 
deutschen Klasse mit nach Hause 
nehmen. Damit hat es sich nebenbei 
für die Europameisterschaft 2024 in 
Frankreich qualifiziert. „Fly“ wurden 
in 2022 die Titel Sea Champion 
und DNK Wasserabeitschampion 
verliehen – trainiert wird übrigens 
jeden Sonntag in Duisburg am 
Wolfssee. Doch nicht nur im Hun-
desport ist das Fly-Team erfolgreich 
– bereits drei Mal nahm es bei der 
RTL-Sendung TopDog Germany 
teil und hatte weitere TV-Auftritte 
wie unter anderem bei  VOX Höhle 
der Löwen, Bunte Hunde und 
HundKatzeMaus.
Ein herbstlich-sonniges Wochenen-
de wünscht Ihnen Ralf Baumgarten

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller

Zum Titelbild:
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Am Samstag, 4. November, ab 19 Uhr im FSV-Heim
Beim FSV Bad Orb heißt es wieder:
„O'zapft is!“ im Fußballerheim
Bad Orb (FSV). Am Samstag, 4. 
November, findet das Oktoberfest 
des FSV Bad Orb statt. Los geht‘s 
um 19 Uhr.

Zuvor stehen noch die Heimspiele 
der zweiten Mannschaft gegen den 
FC Burgjoß (14 Uhr) und der ersten 
Mannschaft gegen den 1. FC Erlen-
see II (16 Uhr) auf dem Plan.

Bei freiem Eintritt geht es im An-
schluss an die Seniorenspiele auf 
dem Oktoberfest im Sportlerheim 
erst richtig los. DJ Fidi sorgt dabei 
für die passende Stimmung. Außer 
dem beliebten Nagelklotz steht 
auch diesmal wieder der Wettbe-

werb im Maßkrugstemmen auf dem 
Programm.

Auch für das passende Essen ist 
gesorgt. Neben kleinen bayerischen 
Leckerbissen steht auch wieder die 
traditionelle Haxe auf der Speise-
karte. Diese müssen bei Lars Werth 
unter 0170 4683726 oder Thomas 
Metzler unter 06052 4770 vorbe-
stellt werden.

Vorstandssprecher Thomas Metzler: 
„Wir hoffen, dass Ihr wieder zahlreich 
den Weg zu uns findet - gerne in 
Lederhose und/oder -Tracht. Wir 
freuen uns auf einen schönen Abend 
mit Euch.“

Biebergemünd (BBGMD/rf). In 
weitaus weniger als 48 Stunden 
waren alle Karten vergriffen und 
das „SHAKE“ Konzert am Freitag, 
10. November, somit restlos ausver-
kauft! Wegen der weiterhin großen 
Nachfrage für das Unplugged-Kon-
zert in der Bieberer Laurentiuskirche 
gibt es nun am Samstag, 11. No-
vember, ein Zusatzkonzert. Einlass: 
19 Uhr, Beginn: 20 Uhr.

„SHAKE“ ist mehr als nur EINE Band. 
Hinter dem Namen „Shake“ verbirgt 
sich das ausgedehnte Musikerkol-
lektiv um die Brüder Nic und Julian 
Knoll, deren Teamwork, Sound und 
Groove zweifellos einzigartig ist!

Wegen der großen Nachfrage
Zusatzkonzert mit „SHAKE“ am 11.
November in Laurentiuskirche Bieber

Julian Knoll an Gitarre und Gesang 
sowie Christian Koch am Schlag-
zeug werden an diesem Abend 
von drei namhaften Musikgrößen 
unterstützt:

Ob als Solokünstler, Tour-Musiker 
für Herbert Grönemeyer oder in 
der SAT1 Show „Let the music play“. 
Markus Zimmermann lebt Musik auf 
eigene Weise, dass man sofort spürt, 
wenn er die Bühne betritt.

Der junge Tim Eden hat in seiner 
Laufbahn schon mehr erreicht als 
viele andere Musiker. Als Keyboar-
der und Saxophonist arbeitete er 
bereits mit Musikgrößen wie Samu 
Haber, MoTrip und Anastacia zu-
sammen. Er trat bereits in New York, 
New Orleans und Memphis auf. 
Abgerundet und vollendet wird das 
Quintett von Sänger und Gitarrist 
Oliver Hartmann.

Er zählt mit seiner Band HARTMANN 
schon seit dem Debutalbum „Out of 
the cold“ zu den besten deutschen 
Rock-Hardrock-Acts und ist seit 
zwei Jahrzehnten weltweit bekannt 
als gefragter Sänger und Gitarrist 
seines Genres. Man kennt ihn auch 
als Teil des Megasellers AVANTASIA, 
von Projekten wie ROCK MEETS 
CLASSIC sowie auch als Kopf des 
erfolgreichen Pink Floyd Tributes 
ECHOES.

Tickets für das Konzert sind über das 
Ticketportal Reservix.de erhältlich!

+ 11. 
Nov.‘23

Bilderschau bei den Bad Orber Senioren
Unterwegs auf dem Jakobsweg

Die Kathedrale 
von Santiago 
de Campostela

Bad Orb (wuh). Über eine Grup-
penreise auf dem Jakobsweg 
(„Camino de Santiago“) berichtete 
Wilfried Herold den Bad Orber Se-
niorinnen und Senioren, welche er 

zusammen mit seiner Frau Ursula 
betreut. Eingeladen waren auch die 
Teilnehmer der damaligen Reise.

Viele erinnern sich sicher an das 
Buch „Ich bin dann mal weg“ von 
Harpe Kerkeling. Nicht jeder hat 

aber mehrere Wochen oder Monate 
Zeit, auf dem Jakobsweg zu wan-
dern/pilgern. Und hat man dann die 
Zeit, macht eventuell die Gesund-
heit nicht mehr mit. Das brachte 
Wilfried Herold vor einigen Jahren 
auf eine Idee einer kombinier-
ten Bus-/Wanderreise. Nach dem 
Frühstück bestand die Möglichkeit 
einer kleinen Wanderung auf dem 
Original-Jakobsweg, danach ging 
es mit dem Bus weiter und nachmit-
tags erfolgten Besichtigungen der 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten.

Als Jakobsweg wird eine Anzahl von 
Pilgerwegen durch Europa bezeich-
net, die alle das Grab des Apostel 
Jakobus in Santiago de Compostela 
zum Ziel haben. In erster Linie wird 
darunter der Camino Frances ver-
standen, jene hochmittelalterliche 
Hauptverkehrsachse Nordspaniens, 

die von den Pyrenäen zum Jakobs-
grab führt und die Königsstädte 
Pamplona, Burgos und Leon verbin-
det. Diese Route, so wie sie heute 
noch begangen wird, entstand in 

der ersten Hälfte des elften Jahrhun-
derts und war Teil der Bilderschau.

Beeindruckend waren die Bilder 
der Kathedralen von Burgos und 
Leon und die Besonderheit in der 
Kathedrale von Santo Domingo 
de la Calzada, dass sich innerhalb 
der Kathedrale ein Hühnerstall 
befindet mit lebenden Tieren. Hö-
hepunkt war natürlich der Besuch 
von Santiago de Compostela mit der 
Stadtbesichtigung und der Kathed-
rale mit dem Jakobusgrab.

Der Jakobsweg endet aber nicht in 
Santiago, sondern führt weiter bis 
zum Atlantik. Das war auch eine 
Besonderheit dieses Reiseberichtes 
mit Bildern von der Muschelzucht 
und dem Besuch des Leuchtturms 
am Kap Finisterra.

Die nächste Veranstaltung der 
Senioren ist am 13. November 
um 14.30 Uhr der Jahresrück-
blick im Hotel Weidenau.
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... hier schreibt

der Leser ...
„Der Bad Orber“
„Wer in den letzten Tagen die neue  
„Informationsquelle“ der Bad Orb 
Kur GmbH, so das Impressum, in den 
Händen hielt, konnte sich schon fra-
gen, wer ist eigentlich angesprochen 
mit dem „Der Bad Orber“.

Ist es der Ur-Orber oder vielleicht 
der integrierte Zugezogene oder gar 
jemand, dem es hier gefällt und des-
halb gerne in Bad Orb wohnhaft ist?
Ich gehe nicht soweit zu hinterfra-
gen, ob dieses Informationsblatt, da 
es die maskuline Form publiziert, 
nur für den männlichen  Bad Orber 
Bewohner gedacht ist. Nein, erst  bei 
näherem Durchlesen wurde klar, dass 
mit dem „Der Bad Orber“ natürlich 
das Infoblatt selbst als „Der Bad 
Orber Anzeiger“ von Neuigkeiten in 
der Welt der Bad Orb Kur GmbH zu 
deuten ist.

Doch wer genau hinschaut und die 
Beiträge aufmerksam liest, kann 
erkennen, dass eine „gewisse Hand-
schrift“, vielleicht auch eine gewisse 
„Federführung“, bei der Gestaltung 
und Design des Infoblattes nicht ge-
leugnet werden kann. Dabei denke 
ich an ein mit einem fluguntauglichen 
Vogel im Firmenlogo prosperierendes 
Unternehmen, das im Einklang mit 

der derzeitigen Politikmehrheit Bad 
Orb als Gesundheitsstandort par 
excellence wieder „auf Vordermann“ 
bringen will. 

Möge es gelingen!

Dass ein neuer Kurdirektor und Ge-
schäftsführer der Bad Orb Kur GmbH 
in Personalunion in Selbstdarstellung 
und mit viel Enthusiasmus seine 
Ämter in Zukunftsvisionen  ausüben 
will, kann nur begrüßt und erhofft 
werden, hatte doch  Bad Orb hat in 
der Vergangenheit nicht immer ein 
glückliches Händchen bewiesen mit 
ambitionierten Neueinsteigern in 
dieser Branche.

Beim Umblättern des Infoblattes unter 
der Rubrik „Ein neues Kapitel für Bad 
Orb“ stellt sich dem Betrachter des 
Bildes mit den dreien „Bauarbeitern“ 
die Frage, ob in dem Portfolio der 
Ablichtungen des Bürgermeisters 
nicht doch eines gewesen wäre, das 
im Einklang mit dessen Amt zu sehen 
ist und nicht Anlehnung findet an die 
PlayMobil-Serie „Bob, der …“ (Nichts 
für ungut, Herr Bürgermeister!).

Bilder drücken oft mehr als Worte aus!

Und wenn dann einmal die neuen, 
modernen Willkommenstafeln an 
den Ortseingängen installiert sind 
und Gästen und Einheimischen die 
„Markenidentität“ (Textauszug) beim 
Einfahren in Bad Orb signalisieren, 
sollten diese Begrüßungsschilder 
nicht sich selbst überlassen bleiben, 
so wie die derzeitigen seit Jahren vom 
Design überholten und aufgrund der 
Luftverschmutzung mit Firnisbelag 
behafteten (ich habe Fingerwisch-
probe gemacht) die Frische eines 
Kur- bzw. Tourismusortes vermissen 
lassen.

Doch das alles soll ja das in den 
Startlöchern stehende Potenzial der 
verantwortlichen Protagonisten lö-
sen und Bad Orb in eine „blühende 
Zukunft“ (Auszug aus dem Info-Text) 
führen. Ein Adjektiv, das an anderer 
Stelle vor Jahren „blühende Land-
schaften“ verheißen hat, hatte eine 
damals solide Volkswirtschaft als Ga-
rant im Hintergrund und eine Vielzahl 
von Investoren, und Bad Orb?“

Edgar Röder, Bad Orb

... hier schreibt
der Leser ...

„Praktiken der Bad Ober Mül-
lentsorgung“
„Ich fand dieser Tage in meinem 
Briefkasten einen anonymen Hin-
weis auf die Praktiken der Bad Ober 
Müllentsorgung.

Nach Orber Weltverständnis befin-
de ich mich als "Freemer" auf dem 
Bildungsniveau eines indigenen Ur-
einwohners von Papua-Neuguinea 
und nehme daher jeden intellekten 
Hinweis gerne an. Ich habe mir 
erlaubt, gelegentlich ein paar 
Prospekte-Flugblätter-Wahlwerbung 
oder ähnliches Altpapier in die 
meiner Meinung nach in dafür im 
Stadtgebiet aufgestellten Behälter 
zu werfen.

Zwischen Nordpol und Südpol und 
zwischen Mississipi und Haselbach 
wie auch zwischen New York City 
und Katholisch Willeroth nennt man 
die oft grünen Kästen "Papierkorb" 
oder auch "Abfallkorb". Nur in Bad 
Orb dienen sie vorzugsweise als 
"Hundescheißedeponie". Nichts 
gegen Hunde, sofern sie artgerecht 

leben, auch nichts gegen zahlreiche 
Kot-Tüten-Lieferstellen, aber die 
Abfall-Priorität für Hundekot ist mir 
unerklärlich.

Da die offizielle Papiersammelstelle 
für einen gehbehinderten alten 
Menschen gefühlt im rumänisch-
bulgarischen Grenzgebiet liegt, 
werde ich mir weiterhin die Abfall-
körbe teilen müssen mit:

... halbleergefressenen Pizza-Kar-
tons, Cola- und Getränkedosen, 
vollgeschissenen Babywindeln, 
Kebab- und Dönerresten, Kaffee- 
und Eisbechern, Eierschalen und 
Wurstpellen, vollgerotzten Pa-
piertaschentüchern, kunterbunten 
Essensresten von Wandergruppen, 
Orber „Beffstecker“, Tapetenkleis-
ter usw.

Mehrheitlich jedoch Hundekottüten 
und von mir einige hygienisch ein-
wandfreie Papierreste.

Beim Erkennen meines Wohnortes 
beim Besuch der umliegenden Orte 
werde ich oft mit "Wau-Wau“ be-
grüßt. Ein kausaler Zusammenhang 
mit Bad Orb ist mir unerklärlich.“

Erich Krall, Bad Orb

... hier schreibt
die Leserin ...

„Anblick von ein paar
Windrädern nicht so schlimm“
„Eine Bürgerinitiative ist naturgemäß 
nicht neutral, aber sie sollte sich 
schon an Fakten orientieren. Auf 
der Windvorrangfläche 2-304 wer-
den ganz sicher nicht „Dutzende“ 
von Windrädern errichtet werden, 
sondern es werden – soweit ich weiß 
– maximal 12 bis 14 Windenergie-
anlagen möglich. Für eine Anlage 
werden auch nicht „über 10.000 
Quadratmeter“ Fläche verbraucht, 
sondern in der Regel etwa 6.000 
bis 8.000 Quadratmeter. Darüber 
hinaus werden Flächen während 
der Bauzeit nur temporär genutzt 
und anschließend wieder rekultiviert. 
Das Rotwild gewöhnt sich schnell an 

die Anlagen und eine aktuelle Studie 
hat gerade wieder bestätigt, dass 
Vögel Windräder in großem Abstand 
umfliegen. Die größten Gefahren für 
Vögel sind ohnehin Glasscheiben, 
Straßenverkehr, Pestizideinsatz und 
Hauskatzen, nicht die Windenergie.

Die Bürgerinitiativen verschweigen 
konsequent, dass die Anlagen Ab-
schaltalgorithmen für Zeiten mit 
Fledermausflug haben müssen. Die 
Wasserbehörde wird im Genehmi-
gungsverfahren selbstverständlich 
beteiligt. Sollte es tatsächlich Kon-
flikte mit der Trinkwasserschutzzone 
II geben, würden davon betroffene 
Standorte sicher nicht genehmigt.

Auch der angebliche Konflikt zwi-
schen dem Kurbetrieb und dem 
Windpark wird hier nur herbeige-
redet. Ob eine Kurstadt attraktiv ist, 
macht sich doch an ganz anderen 
Faktoren fest. Anstatt den Menschen 
Angst zu machen, sollte sich die 
Bürgerinitiative lieber mal abends 
in Wirtheim ein Bild machen, wo die 
Menschen seit mehr als zehn Jahren 
völlig entspannt auf inzwischen 17 
Windräder blicken.

Jeder will Strom haben und die 
meisten Menschen verstehen, dass 
wir dafür nicht weiter CO2 und 
Atommüll produzieren können. Da 
ist der Anblick von ein paar Windrä-
dern doch wirklich nicht so schlimm, 
oder?“

Jutta Sextro, Biebergemünd

... hier schreibt
der Leser ...

Windkraftanlagen versus Trink-
wasser 
„Gedanken zum Bau von Wind-
kraftanlagen auf dem Horstberg bei 
Bad Orb:

Seit Jahrhunderten speisen die Nie-
derschläge auf diesen Bergrücken, 
durch Waldboden und darunter 
liegende Gesteinsschichten gefiltert, 
die wichtigsten Quellen von Bad Orb 
mit Trinkwasser von erstklassiger 
Güte.

Nun sollte man meinen, dass dieses 
wertvolle Areal möglichst unbeein-
trächtigt den natürlich ablaufenden 
Prozessen überlassen werden sollte, 
aber mitnichten, der Horstberg soll 
für den Bau von Windkraftanlagen 
erschlossen werden.

Die großflächige Erschließung 
des Waldes mit Windkraftanlagen 
bedingt durch die erforderlichen 
Tiefbauarbeiten erhebliche Eingrif-
fe in Profil und Beschaffenheit des 
Untergrundes. Dinge, die man in 
solchen sensiblen Bereichen am 
besten unterlassen sollte.

Was in diesem Zusammenhang 
bemerkenswert erscheint, ist die 
geradezu stoische Gelassenheit der 
betroffenen Bevölkerung, zumal 
andernorts im Main-Kinzig-Kreis 
die natürlichen Wasservorkommen 
aufgrund Verkeimung oder indus-
trieller Nutzung nicht mehr als 
Trinkwasser genutzt werden dürfen 
oder in unvorstellbaren Mengen für 
die Versorgung der Metropolregion 
abgepumpt werden. Da braucht es 
keinen Klimawandel, um die natür-
lichen Wasser-Ressourcen kurzfristig 
zu verlieren.

Die kritiklose Übernahme der klim-
abewegten Argumentation zum 
verstärkten Ausbau von Windenergie 
auf jedem nur irgendwie möglich 
erscheinenden Standort könnte sich 
bitter rächen.“

Jörg Wieczorkowski, Bad Orb

Samstag, 25. November
Musikalische Reise 
über Grenzen
Wächtersbach (KM/vl). Der 
Kleinkunstkreis Märzwind lädt am 
Samstag, 25. November, 20 Uhr, 
zu einer musikalischen Reise mit 
dem Turnalar Quartett ins Schloss 
Wächtersbach ein.

Turnalar (türkisch) bedeutet Krani-
che – und wie die Kraniche fliegen 
Salim Salari (Tar), Julia Kitzinger 
(Klarinette/Bassklarinette), Reza 
Rostami (Tombak/Daf) und Anka 
Hirsch (Cello/Akkordeon/Kompo-
sition/Rebab) musikalisch zwischen 
Ländern und Kontinenten hin und 
her. Neben traditioneller Musik un-
ter anderem aus der Balkanregion, 
dem Iran, Aserbaidschan, Israel 
und der Türkei spielen sie eigene 
Kompositionen, die die unterschied-
lichen Erfahrungsräume der Musiker 
mit einbeziehen. 
Der Eintrittspreis beträgt: EUR 18,- 
für Märzwind-Mitglieder EUR 10,-.
Voranmeldung unter 
ticket@maerzwind.de, Vorverkauf: 
Buchhandlung Dichtung & Wahr-
heit, Obertor 5, Wächtersbach
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Kopfschmerzen

Magen-Darm-Beschwerden

Müdigkeit

Gewichtszunahme

Körperlich:

JETZT
ANMELDEN!

STRESS?

DU LEIDEST UNTER  

DIESEN SYMPTOMEN?

wbach@aktivita.de

Wächtersbach
Tel.: 06053 1517

GESUNDHEITSKILLER

BEWÄLTIGEN!

Individuelle Beratung

Zeitsparendes Training

Entspannungskurse für Einsteiger

Muskellängentraining gegen

Verspannungen

Körperanalyse

Melde dich und lass uns zusammen

das 6 Wochen- Programm starten!

Dich erwarten:
Miese Stimmung

Lustlosigkeit

Erschöpfung

Depressive Stimmung

Psychisch:

orb@aktivita.de

Bad Orb
Tel.: 06052 2204

bss@aktivita.de

Bad Soden-Salmünster
Tel.: 06056 912 9999

69€
NUR

Nur solange
der Vorrat reicht, 
wir freuen uns
auf Sie!

Der Winter kommt...

Jacken und
Mäntel von
Fuchs Schmitt
Neu bei uns:
Herren-Jacken

20 %
Zur Einführung
der neuen
Herren- und 
Damen-
Winter-
Kollektion
FUCHS SCHMITT

Sonntag 14 bis 17 Uhr geöffnet

Bad Orb / Aufenau (jr). Der letzte 
Lauf im Autocross der ILP (Inter-
essengemeinschaft Lausitz-Pokal) 
und sozusagen die Ost-Autocross-

Meisterschaft, ist Geschichte. Der 
gebürtige Wächtersbacher Joachim 
Röder, der seit gut zwei Jahren 
in Bad Orb lebt, wollte es noch 
mal wissen: Die 500 km entfernte 

Europameisterschafts-Strecke in 
Cunewalde liegt in der Oberlau-
sitz – nahe Bautzen – und war der 
Austragungsort.

Die drei Vorläufe verliefen „ganz 
gut“ für den Bad Orber Rennfahrer 
und es sprang jeweils Platz sechs 
von zehn Teilnehmern heraus. Ge-
schraubt werden musste leider auch 
an seinem Fiesta, weil Röder mit 
dem zweiten Gang Probleme hatte. 
Die waren an diesem Wochenende 
auch nicht abzustellen. 

Im Finale wurde es am Ende der 
Zielflagge nur der siebte Platz. 
Röder nach dem Rennen: „Es war 
eine tolle Veranstaltung, aber leider 
machte der Fiesta mir ein bißchen 
das Leben schwer. Unsere Motor-

leistung langt leider nicht , um ganz 
vorne um die Podestplätze mit zu 
kämpfen. Dennoch war es eine tolle 

Veranstaltung. Zu guter letzt noch ein 
herzlicher Dank an mein Rennteam 
RMZ Motorsport.“

Motorleistung des Fiesta konnte nicht mithalten:
Joachim Röder beim Oberlausitz-
Pokal als Siebter im Ziel
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KLEINANZEIGEN-
MARKT

2,5 ZKB, Bad Orb, Kurvier-
tel, 1. OG, sehr ruhig, 83 m2, 

Tgl-Dusche+Bad, Balkon m. 1a 
Fernsicht, KFZ-Stpl.. EUR 620,-  
KM, EUR 200,- NK, 3 MM KT.
Nur Mobil: 0171 7450749.

Suche Whg., 2 Zi., m. Du., 
Balkon od. Terrasse, in Bad 
Orb. Miete bis EUR 450 ab sofort 
(möglichst zentr. gelegen).
Mobil: 0179 2099856.

Suche kl. Wohnwagen bis 
1,25 Tonnen gesamt. Voraus-
setzung: „dicht“ und möglichst 
TÜV. Chiffre: MB 713-01.

Suche Haushilfe in Bad Orb, 
1x / 2 Wochen.
Mobil: 0176 56867777.

Suche Gartenhilfe in der 
Villbacherstr, Bad Orb, EUR 
15,-/Std.
Mobil: 0176 72952783. 

Elektromobil zu verkau-
fen, keine 25 km gelaufen. 
Besichtigung in Bad Orb, EUR 
1075,- Vk.
Mobil: 0176 72952783. 

Junge, alleinstehende Frau 
sucht dringend 2-Zi.-Whg. 
bis EUR 800,- warm. Zentrale 
Lage in BO wünschenswert.
Mobil: 0151 54747325,
E-Mail: steffitietze@gmx.de.

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 8,50 EUR, 
jede Zeile mehr: plus 2,- EUR. 
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de 
sowie unter 06052 3405

Ihr Fachmann für Reparaturen
in Haus und Hof.

Handwerksmeisterbetrieb mit
mehr als 40Jahre Handwerks-

erfahrung und eigener Schreinerei!

Arnold Breitenberger
63619 Bad Orb
Tel.: 0151 288 596 92
Fachgerechte
Arbeitsausführung
zum fairen Preis!

Ich biete Treppenhausreinigung an. 
Mobil:  0171 9471942.

Wir suchen SIE!
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 
einen/eine

Sachbearbeiter*in (m/w/d)
Alle weiteren Informationen finden Sie auf unserer 
Webseite:
https://wasserversorgung-bad-orb.de/
neuigkeiten/266-wir-suchen-sie 

Sie wird sicher auch gerne auf ihr 
Zuhause aufpassen. Alleine bleiben 
wird wahrscheinlich kein Problem 
für sie sein. 

Am ehestens sehen wir sie als Hündin 
für einen Zwei-Personen-Haushalt, 
ohne Kinder, ohne Katzen, gerne mit 
etwas Hundeerfahrung.

Bahati ist ein Hütehund-
Molosser-Mix, geb. 1. 1. 
2015, kastriert und seit 
Mai bei uns im Tierheim.

Bei Interesse melden 
Sie sich bitte zu den 
Öffnungszeit bei uns im 
Tierheim, oder senden 
Sie uns eine E-Mail.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * Gelnhausen
Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:

BAHATI
Gelnhausen (cj). BAHATI: Ihr 
Name bedeutet Glück – aber auf 
das Glück wartet sie noch. Leider 
wird diese hübsche kompakte Hündin 
irgendwie übersehen – dabei ist sie 
so aufgeschlossen und 
freundlich. Sie ist eine 
genügsame und unkom-
plizierte Hundedame.

Menschen sind ihre 
Freunde, sie ist ver-
s c h m u s t  u n d  v o n 
ausgeglichenem Tem-
perament.

Im Umgang mit Hunden kann sie 
aber anstatt herzlich auch mal hart 
werden, wenn ihr Gegenüber es 
übertreibt. Bei uns läuft sie in einer 
Gruppe mit anderen Hunden.

Wir wünschen uns für Bahati ein nor-
males Haus, am liebsten mit Garten. 

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinzig-Kreis

SUCHE Halle, Scheune, 
Gewerbegrundstück
in Bad Orb, Wächtersbach, 
Biebergemünd, Bad Soden-

Salmünster, Gelnhausen.
Telefon: 0176 31250772

Stellenausschreibung
 
Die Stadt Bad Orb sucht für den Fachdienst 
Personal- und Finanzverwaltung einen/eine

Personalsachbearbeiter*in 
(m/w/d)

Die Stellenausschreibung mit allen relevanten Informationen 
finden Sie unter www.bad-orb.de.
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Neue Schwerpunkte bei AWO-Spenden-Aktion 2023/24
Zuwendungen für Bedürftige wird
erhöht / Zwei Zuwendungen pro Jahr
Bad Orb (AWO/rz). Der AWO-
Ortsverein (Arbeiterwohlfahrt) wird 
erneut seiner sozialen Verant-
wortung gerecht. Nicht nur für 
Bad Orber, sondern auch für das 
Allgemeinwohl außerhalb der Stadt-
grenzen.
Der Vorstand hat beschlossen, seine 
Zuwendungen für die Bad Orber 
Bedürftigen zu erhöhen: Nicht wie 
bisher einmal im Jahr, sondern nun 
zweimal jährlich wird in Form von 
Lebensmittel-Gutscheinen Hilfe 
verteilt. Eine dauerhafte Unterstüt-

zung wird mit diesen Gutscheinen 
Flüchtlingen gewährt, die neu in 
Bad Orb aufgenommen werden 
müssen. Damit soll eine Erstversor-
gung gewährleistet werden.
Dieser Anteil der Gutscheine wird 
der Stadtverwaltung, Fachbereich 
„Asyl und Integration“, zur Verfü-
gung gestellt.
Des weiteren werden die Flutopfer 
aus dem Ahrtal nicht vergessen. 
1.500,- Euro werden an den Orts-
verein der AWO im Ahrtal direkt 
überwiesen.

Ein frei arbeitender Arzt in Mainz, 
der medizinische Hilfe für Obdach-
lose anbietet und mit einem Bus zu 
den Schlafplätzen fährt, um dort 
Untersuchungen und Medikamente 
anzubieten, wird von der AWO Bad 
Orb mit 1.500,- Euro unterstützt.
Bevor der Winter beginnt, wird die 
AWO eine Einkaufsliste zur Unter-
stützung der Ukraine abarbeiten. 
Dafür werden 1.000,- Euro inves-
tiert, um einen kleinen Beitrag zur 
humanitären Hilfe zu leisten.
Im Sommer 2024 werden wieder 
fünf Kinder aus finanziell schwa-
chen Familien von der AWO die 
Möglichkeit bekommen, ihre Ferien 
in einem Feriencamp des AWO-
Jugendwerks zu verbringen.

Wie in der Vergangenheit sind vier 
Kinder aus Bad Orb dabei. Zu-
sätzlich wird für ein Kind aus dem 
Bereich der „AWO Süd“ der Feri-
enaufenthalt mitfinanziert. Dafür 
stehen 1.500,- Euro zur Verfügung.
All diese Maßnahmen sind zuletzt 
nur möglich durch den Einsatz und 
die Hilfe vieler ehrenamtlich tätigen 
Helfer, welche der AWO unter die 
Arme greifen.
AWO-Chef Rigobert Zwirnlein: 
„Beim Kurparkfest und beim Win-
terzauber stehen sie ihre Frau und 
ihren Mann, sie sind das eigentliche 
Kapital der AWO vor Ort. Dafür ist 
ein großes Dankeschön eigentlich 
nicht genug. Vielen Dank für all 
Euren Einsatz.“
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Podcast als Audio und Video (auf YouTube)

UND SO EINFACH GEHT‘S:
Foto-App auf dem Handy öffnen, QR-Code 

(unten!) fotografieren oder scannen –
und direkt reinhören oder anschauen!

Walk-Män-Podcast Nr. 174
Matthias Wagner – ist „Gegengift“. Ein Erfahrungsaus-
tausch über Generationen. Wagner (25) ist studierter Prä-
ventions- und Gesundheitsmanager, seit sieben Jahren Trainer in 
einem Fitnessclub und seit 2,5 Jahren angestellter Clubmanager. 
Er betreute Kunden im Betrieblichen Gesundheits-Management 
und LEBT Sport und Gesundheit. Sein Podcast heißt „Gegengift“. 
In diesem engagiert er sich, seinen Mitmenschen kostenfreien 
Mehrwert auf der gesundheitlichen und sportlichen Ebene zu 
schenken. Sein Motto: „Ohne Gesundheit ist alles nichts“. Neben 

„generationsübergreifenden Interviews“ erfahren seine Zuhörer und Zuschauer viel über den 
Umgang mit den gängigsten körperlichen Erkrankungen, Wissenswertes zum Sporttreiben und 
darüber, was Gesundheit wirklich bedeutet. Ein Erfahrungsaustausch mit Ralf Baumgarten (61) 
über Mindset, die Entwicklung der Trainingslehre und eigene Erfahrungen. 

Walk-Män-Podcast Nr. 173
Silke Statzner – Selbstliebe, Klarheit und Lach-Yoga. 
„Ich bin LebensFREUDE-Coach und bei mir dreht sich alles um 
die Freude im Leben – mit allem, was gerade ist.“ Das schreibt 
Silke Statzner auf ihrer Homepage über sich. Und wenn man 
ihr gegenüber sitzt, glaubt man ihr dies sofort. Eigentlich 
sollten sich Gespräch und Aufnahme mit Podcaster Ralf 
Baumgarten auch über die Themen Selbstliebe und Klarheit 
drehen – die gingen jedoch ein bißchen unter. Zuerst einmal 
galt es die Frage zu klären: „Was eigentlich ist Lach-Yoga“? 
Schnell wurde klar, dass es sich hierbei nicht um erzwungenes Lachen auf Kommando mit 
dem Ziel „Jetzt sind wir alle mal ne Runde fröhlich“ handelt. Vielmehr zeigte sich, wie sich 
durch Lach-Yoga Stimmungen verändern lassen. Und das nicht nur beim Praktizierenden 
selbst, sondern auch beim Gegenüber. Diese und viele weitere Erkenntnisse, die Coaches, 
Speaker und Trainer in ganz anderen Zusammenhängen aus ihren Ausbildungen kennen, 
waren einige der Überraschungen, die Silke Statzner offenbarte.

Walk-Män-Podcast Nr. 172
Doris Kreißl – über Genuss und Gefahr in der Welt der 
Pilze. Doris Kreißl hat sich der Welt der Pilze verschrieben. 
Seit frühester Jugend ist sie fasziniert von diesen großen und 
kleinen, schmackhaften oder auch giftigen Lebewesen (Study-
fix: „Pilze (auch Fungi oder Mycobionta) sind Lebewesen mit 
Zellkernen — sogenannte Eukaryoten. Mit über 100.000 Arten 
handelt es sich um eine sehr artenreiche Gruppe“). Jahren und 
Jahrzehnten des (Er)Forschens unter fachmännischer Anleitung 
folgte letztendlich die Ausbildung zur Pilzsachverständigen. Bei 
der „DGfM – der Deutschen Gesellschaft für Mykologie“ ist sie 

entsprechend gelistet. Im Podcastgespräch verrät sie Ralf Baumgarten und der Zuhörer- bzw 
Zuschauerschaft Grundlegendes über das Sammeln von Pilzen, über (oft tödliche) Gefahren 
und wie man diesen aus dem Weg gehen kann. Und last not least, warum sie öfters auch 
schon mal nächtens Besuch von Polizei oder Rettungsdiensten bekommt. Nebenbei ist Doris 
Kreißl übrigens eine begnadete Schmuck-Expertin mit (noch) eigenem Geschäft in Bad Orb 
(unbezahlte Werbung).

Walk-Män-Podcast Nr. 171
Matthias Schmitt – Physio der Basketball-Helden.
Ex-Orber Matthias Schmitt startete seine sportliche Karriere 
im Ausdauersport. Über aktiven Triathlon wechselte er Mitte 
der 90er Jahre zu Tätigkeiten als Rad-Guide bei zahlreichen 
Radsport-Trainings-Camps, kam letztlich über diverse Umwege als 
Physiotherapeut zum aufstrebenden Basketball-Team von Bayern 
München. Dort betreute er im Laufe der Jahre auch den einen oder 
anderen Athleten, der sich nun im Team der Nationalmannschaft 
den Titel des Basketball-Weltmeisters erspielte.
Im Gespräch mit Ralf Baumgarten berichtet Schmitt über seine spannende und abwechslungs-
reiche Karriere, seine Jahre beim Basketball-Team von Bayern München und welcher Sportart 
er sich aktuell in seiner knappen Freizeit immer noch am liebsten widmet.

Walk-Män-Podcast Nr. 170
Was würde ich tun, wenn ich wüsste, dass ich 100 Jahre 
alt werde / Zu Gast im Podcast „Gelassen älter werden“. 
Bertram Kasper ist Podcaster und widmet sich dem Altern. „Ge-
lassen älter werden - der 60plus-Podcast“ nennt sich seine Reihe. 
Zu Gast waren bei ihm unter anderem Anselm Grün und Gerald 
Hüther. Kasper über seine Arbeit: „Es ist kein Geheimnis das wir 
alle älter werden. Doch mit dem – wirklich älter werden wollen 
– scheint das für viele von uns ein echtes Problem zu sein. Und 
besonders dann, wenn es auf die 40 oder 50 zugeht. Später beim 

Übergang vom Berufsleben in den Ruhestand – wenn sich dazu noch die ersten körperlichen 
Handicaps bemerkbar machen – ploppt das Thema wieder ganz unangenehm auf.“ Zu seinem 
60. Geburtstag stellte sich Kasper die Frage: Was würde ich eigentlich machen, wie würde ich 
mich verhalten, wenn ich heute wüsste, dass ich 100 Jahre alt werde? 

Walk-Män-Podcast Nr. 169
Birgit Schattling – ist Berlins bekannte Balkon-
Botschafterin. Ein Burnout brachte den Stein vor Jahren ins 
Rollen. Birgit Schattling arbeitete in einer Berliner Verwaltung in 
einer „nine-to-five“-Schleife, bis ihr das Leben ein Stoppschild 
vor die Nase hielt. In der darauf folgenden Ruhephase fand 
sie zurück zu dem, was sie schon seit ihrer Kindheit Dank dem 
Vorbild ihrer Eltern gelernt hatte: Sie begann mit dem Gärtnern 
auf dem heimischen Balkon. Schnell entstand darüber ihr erstes 
Buch („Mein Biotop auf dem Balkon“), dem in diesem Frühjahr 
ein zweiter Band folgte („Mein genialer Bio-Balkon“). Im Podcast berichtet Schattling über 
ihr Projekt, von dem sie mittlerweile gut leben kann. Und das im doppelten Sinne. Schließlich 
verkaufen sich nicht nur ihre Bücher sehr gut, sie hat auch Wege gefunden, wie sie sich 365 
Tage im Jahr mit selbst Angebautem vom Balkon versorgt. 

Fachsimpeln und Informationsaustausch zum Thema „Verkehrswende“ mit Stefan Heimlich 
(Bundesvorsitzender ACE / Auto Club Europa, links) und Anton Hofmann (ACE-Pressesprecher 
Main-Kinzig / Wetterau, Bildmitte) sowie Journalist und Podcaster Ralf Baumgarten.
Foto: Hermann Stiegler  (Kreisvorsitzender ACE Main-Kinzig / Wetterau).

Und als Videos auf YouTube:
Silke Statzner (Bad Soden-Salmünster / Steinau) klärt auf über 
Lach-Yoga - sehr amüsante und zugleich informative Episode.

Vorschau – online ab Montag, 30. Oktober: Ist eine Verkehrswende 
möglich – wie sind die Perspektiven für das Kinzigtal und Orb?



28. Oktober 2023 Seite 9Mein Blättche Nr. 713

Jetzt spricht Anne
„ H a l l o !  D e r 
Herbst ist da, 
es wird kühler 
doch hoffentlich 
wird es nicht zu 
nass. Es haben 
v i e l e  Ve ran -
staltungen im 
September statt-
gefunden. Als 
erstes möchte 
ich über drei Veranstaltungen reden. 
1. Bohrung einer neuen Quelle, 2. 
Marktplatz und 3. Ehrenbürger. Zu 
1.: Wir bohren eine neue Quelle. 
Sie soll Leopold heißen.  Auch wenn 
wir schon viele Jahre darüber reden, 
wurde es jetzt wahr. Ich persönlich 
habe leider vermisst, dass man 
nicht erwähnt hat, dass man dies 
schon unter dem Kurgeschäftsfüh-
rer Dr. Dirk Thom in Erwägung 
gezogen hatte. Leider wurde der 
Umschuldung, wie sie Dr. Thom 
vorgeschlagen hatte, nicht zuge-
stimmt. Nachdem die Stadt jetzt 
im Boot ist (Umschuldung), ging es 
voran.  Zu 2.: Auf dem Marktplatz 
sah man das neue Pflaster. Es 
standen drei Farben aus verschie-
denen Ländern zur Auswahl. Was 
genommen wird, entscheiden die 
Stadtverordneten. Auch hier wurde 
nicht darauf hingewiesen, dass dies 

nur eine Fortführung der „Lebendi-
gen Zentren“ ist. Diese entstanden 
unter Bürgermeister a.D. Roland 
Weiss. Es wäre niemandem ein Za-
cken aus der Krone gefallen, wenn 
man dies erwähnt hätte. Zu 3.: 
Ehrenbürger wurde Herr Henning 
Strauss. Auch in der Bevölkerung 
gab es ein „für und wider“. Muss 
man denn schon alt sein, um dies 
zu werden? Ehrenbürger zu sein, 
bedeutet auch, sich weiterhin für 
seine Heimatstadt zu engagie-
ren. Viele weitere Veranstaltungen 
fanden statt: Landfrauenmarkt, 
Kinderkleidenbasar, Wandern mit 
dem Turnverein, Veranstaltungen 
von Ehrenamtlichen und Gewe-
betreibenden. Von mir dafür ein 
herzliches „Dankeschön“. Wie die 
Zeit vergeht, sieht man, wenn man 
an unser MAMIFRI denkt. MAMIFRI 
ist zehn Jahre alt geworden. Zeit, 
wo bist du geblieben? Auch eine 
versprochene Arbeit wurde zum Teil 
fertig gestellt: Die Parkplätze bei der 
Telefonzelle (Bücherzelle). Leider 
nur zum Teil fertig. Die Markierung 
fehlt und schon wird weiter geparkt, 
wie man will. Ich hoffe sehr, dass es 
mit den anderen Ankündigungen 
weiter geht. Dies möchte ich im Ein-
zelnen nicht aufzählen. Für dieses 
Mal genug. Weitere Neuigkeiten im 
nächsten Monat. 

Eure Anne Meinhardt

PhysiotherapiePhysiotherapie
Johanna Hartmann-Strychaluk

Lymphdrainage •  Krankengymnastik •  Massage
Bobath-Therapie •  CMD • Hausbesuche  

Osteopatische Techniken

Birkenallee 2a 
63619 Bad Orb
Tel.: 06052-8094446
Fax: 06052-8094448
j@mail-hartmann.de

Wir suchen per sofort: 

PHYSIOTHERAPEUT (W/M/D)
für unsere Praxis in Bad Orb

Biebergemünd (TCGW/sr). Einen 
gelungenen Saisonabschluss feier-
ten die Mitglieder des Tennisclubs 
Grün Weiß Biebergemünd: Knapp 
40 Mitglieder folgten der Einladung 
des Vorstands ins heimische Club-
haus. Bevor die Mitglieder jedoch 
in die Feierlichkeiten einsteigen 
konnten, fand zuvor eine außeror-
dentliche Mitgliederversammlung 
zum Thema „Hallenbau“ statt.

Der Vorsitzende Kai Nolde und Ar-
chitekt Bernd Winter stellten in einer 
kurzen Präsentation den aktuellen 
Sachstand des Businessplans und 
einige Entwürfe vor. Nach Beant-
wortung einiger Fragen bat der 
Vorsitzende um zwei Abstimmun-

gen aus der Mitgliedschaft. Zum 
einen wurde um Handzeichen für 
die Weiterführung des Projekts und 
der Arbeiten im Sinne der Mitglie-
der gebeten, zum anderen um die 
Möglichkeit, einen Bauausschuss 
zu ernennen, der die nächsten und 
zukünftigen Entscheidungen treffen 
darf. Beide Abstimmungen erfolgten 
einstimmig pro Hallenbau und Fort-
setzung der begonnenen Arbeiten.

Anschließend begannen die Fei-
erlichkeiten mit der traditionellen 
Ehrung der Vereinsmeisterinnen 
und Vereinsmeister durch Sportwart 
Manuel Jackel. Geehrt wurden im 
Mixed-Wettbewerb das Siegerteam 
Gundula Winkel / Gregor Winkel 

sowie die Vizemeister Tanja Büttner 
/ Robert Appel. Im Doppel waren 
Manuel Jackel / Markus Reitz gegen 
Gregor Winkel / Oliver Winkel er-
folgreich. Die Königsdisziplin Einzel 
gewann bei den Herren Manuel 
Jackel vor Oliver Winkel. Im Neben-
rundenendspiel triumphierte Ricardo 
Wagner gegen Christoph Schmitt.

Das leckere Gyros vom ortsansäs-
sigen Caterer und Partyservice war 
nun vorbereitet und konnte bei 
etwas Fachsimpeln verzehrt werden.

Zusätzlich zu den Vereinsmeistern 
und den Platzierungen in der Me-

denrunde konnte der TCB in diesem 
Jahr einen weiteren tollen Erfolg 
verbuchen. Das gemischte Team der 
Herren (Herren, Herren 30, Herren 
40), in Vereinskreisen einfach nur 
„die Pokalhelden“ genannt, gewann 
nach Siegen über Eintracht Frank-
furt, SSG Langen, TSV Pfungstadt 
und im Finale gegen SKG Frankfurt 
den vom Verband neu ins Leben 
gerufenen HTV-Pokal (Nebenrunde, 
LK Stufe 15,0 bis 25,0). Zu den „Po-
kalhelden“ gehören Rene Büttner, 
Oliver Winkel, Jens Hof, Stefan 
Kleinfelder, Christoph Schmitt, Kai 
Nolde und Ricardo Wagner.

Die Vereinsmeister:innen, von links: Ricardo Wagner, Tanja Büttner, 
Markus Reitz, Manuel Jackel, Oliver Winkel, Gregor Winkel, Gundula 
Winkel. Foto: Kai Nolde

Tennisclub Grün Weiß Biebergemünd:
Pokalhelden, Vereinsmeister,
Hallenbau und Saisonabschluss
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Syrien – verlassen vom Rest der Welt?
Gelnhäuser Verein möchte Hoffnung 
und langfristige Veränderung bringen

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Gelnhausen (HeH/mk). „Worte 
können nicht erfassen, was die 
Menschen in Syrien durchmachen, 
nur um überhaupt durch den Tag 
zu kommen. Das ganze Land ist in 
Trümmern. Nach Aleppo fährt man 
stundenlang nur durch Geisterstädte 
… mehr als hundert Kilometer nichts 
als Verwüstung. Alles leer und verlas-
sen – fast apokalyptisch! Und dann, 
in Aleppo – die Menschen ersticken 
an ihrem Trauma, ihrer Hilflosigkeit, 
der Hoffnungslosigkeit. Verlassen 
vom Rest der Welt müssen sie selbst 
sehen, wie sie irgendwie überleben.“
Nach zwölf Jahren Bürgerkrieg 
und totaler Isolation ist in vielen 
Städten Syriens die Hoffnung so tief 
begraben, dass sie kaum mehr als 
eine blasse Erinnerung ist. Alle, die 
konnten, haben das Land verlassen. 
Die, die noch übrig sind, haben nach 
und nach jegliche Eigeninitiative ver-
loren: Abhängig von Hilfspaketen, 
gefangen im Gedenken an „die gute 
alte Zeit“, ohne Hoffnung, dass sich 
irgendwann irgendetwas ändern 
wird, ohne Zukunft.
Und dann kam, Anfang Februar, 
auch noch das verheerende Erdbe-
ben, steigerte das Leid der Menschen 
in Nordsyrien ins Unfassbare. Ant-
ony (Name aus Sicherheitsgründen 
geändert) war selbst mittendrin – nur 
durch ein Wunder überlebten er und 
seine Frau, konnten unversehrt in 
ihre Heimat im Libanon zurückkeh-
ren. Doch die verzweifelte Situation 
in Aleppo ließ Antony nicht los.
Nach den Beben konzentrierte sich 
die internationale Hilfe größtenteils 
auf die Türkei. Zwar wurde auch in 
Syrien Hilfe geleistet. Aber allge-
mein scheint es, als ob auch viele 
Hilfs- und Entwicklungsorganisatio-
nen das Land aufgegeben haben: Zu 
kompliziert die Umstände, zu viele 
Hindernisse, zu prekär die politische 
Situation … In dieser Lage etwas 

langfristig verändern, den Menschen 
etwas Unabhängigkeit und Zukunft 
wiedergeben?
„Unmöglich“, meinen viele.
Antony sieht das anders: Er hat 
eine Vision. „Ich möchte die finden, 
die noch ein Fünkchen Hoffnung 

haben. Und dieses Fünkchen zu 
einem Feuer entfachen!“ Zwar ist er 
sich der Herausforderung bewusst: 
„Die Menschen in Aleppo haben nie-
manden, zu dem sie gehen können. 
Durch den langen Konflikt ist das 
Land entleert von Führungspersonen, 
Vorbildern, vertrauenswürdigen Be-
ratern, die anderen den Weg weisen 
könnten. Der Traum jedes Syrers, 
Tag und Nacht, ist es, aus dem Land 
zu entfliehen, irgendwo anders ein 
neues Leben zu beginnen.“
Um dieser Herausforderung zu 
begegnen, hat der erfolgreiche 
Unternehmensberater ein Pro-
gramm entwickelt, durch das 20 
junge Syrer eine echte Perspektive 
entwickeln können und langfristig 
zu Führungspersönlichkeiten für ihr 
Umfeld wachsen können. 
„Durch das Projekt sollen die 20 
Teilnehmer ein ganz neues Be-
wusstsein entwickeln – das ihnen 
neue Hoffnung gibt, ein gesundes 

Donnerstag, 26. Oktober:
Speed-Dating im 
„Toscana 1“
Bad Orb (red). Die nächsten Treffen 
des „Speed-Dating für „I-Geplaggte“ 
(Kennenlern-Treffen für Zugezogene 
und Einheimische) sind an den Don-
ne r s tagen 
26. Oktober, 
9. und 23. 
November. 
Beginn is t 
immer um 
17 Uhr im 
Restaurant 
„Toscana 1“ 
in der Säl-
zerstraße.
Viele der seit 
mittlerweile 
dreieinhalb Jahren stattfindenden 
Zusammenkünfte haben einen the-
matischen Schwerpunkt durch einen 
Vortrag. Jüngst referierte Dieter 
Klein (Foto) über seine informati-
ven und spannenden Erlebnisse in 
Tadschikistan. 
Die Treffen sind offen für alle In-
teressierten. Einheimische Vereine 
haben übrigens die Gelegenheit, 
sich und ihre Arbeit vorzustellen. 
Infos bei Brigitte Kollmann und Ralf 
Baumgarten.

Selbstvertrauen und einen echten 
Sinn fürs Leben. Innerhalb von einem 
Jahr werden diese jungen Männer 
und Frauen auch neue Fertigkeiten 
und „Werkzeuge“ erlernen, die ih-
nen ermöglichen, ihr Leben geistig, 
sozial, wirtschaftlich und geistlich 
zu verbessern. Vor allem aber sollen 
sie das Bewusstsein entwickeln, dass 
sie selbst für ihr „Glück“ verantwort-
lich sind, dass sie etwas verändern 
können, dort wo sie sind, und dass 
es sich lohnt, jemand zu sein, der 
anderen dient.“

Das Programm beinhaltet prak-
tische Workshops, Reflexionen, 
Erfolgsbewertungen, persönliche 
Aktionspläne, Mentoring und Coa-
ching. Nach jeder Schulungseinheit 
geben die Teilnehmer das Gelernte 
an andere in ihrer Familie und 
Ortsgemeinde weiter. Das Pro-
gramm gipfelt schließlich in einem 
„Community Project“, das die Schu-
lungs te i lnehmer  gemeinsam 
konzipieren, ausarbeiten und durch-
führen werden und so das Gelernte 
einsetzen, um ihrer Gesellschaft 
etwas zurückzugeben und selbst 
zu Vorbildern zu werden. Ziel ist, 
dass sie erkennen: Ich kann etwas 
bewegen. Ich bin nicht gefangen 
in meiner Vergangenheit, sondern 
kann mich aktiv für die Zukunft ein-
setzen. Ich habe das Potential, mich, 
meine Familie und meine Heimat 
nachhaltig zu verändern.

„Wir hoffen, dass das einen neuen 
Funken entfacht und eine kleine 
Bewegung in Aleppo und darüber 
hinaus entsteht, die Geist und Cha-
rakter revolutioniert und sich nach 
und nach weiter ausbreitet.“
Denn oft braucht es nur einen Fun-
ken Hoffnung, um das Feuer neu zu 
entfachen – ein wenig Sauerstoff, ein 
bisschen Brennmaterial. Deshalb hat 
sich Helping Hands e.V., Gelnhäuser 
Verein für Entwicklungszusammen-
arbeit, dieses Projekt gemeinsam mit 
Antony vorgenommen – um dieses 

Feuer zu entfachen und in Aleppo 
und Umgebung die Verzweiflung 
auszulöschen!

Für dieses Projekt werden 
noch ca. 15.000 Euro bzw. die 
„Schulungsgebühren“ für zehn 
Personen benötigt: „Helfen Sie mit, 
in die Perspektivlosigkeit in Syrien 
neue Hoffnung zu bringen! Spenden 
mit Vermerk „Syrien“ bitte an folgen-
des Konto überweisen“: IBAN: DE56 
5075 0094 0000 022394; BIC: 
HELADEF1GEL. Weitere Informa-
tionen gibt‘s online 
(https://helpinghandsev.org)
oder per Telefon (06051 832892).
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Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 29. 10.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin E. Anger
Di., 31. 10.: 19 Uhr, Gottesdienst 
zum Reformationstag in Bieber
So., 5. 11.: 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl und Kirchenkaffee 
– Fahrdienst, Prädikant H. Neeße
So., 12. 11.: 10 Uhr,  Taufgottes-
dienst, Pfarrerin S. Koch
So., 19. 11.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Pfarrerin S. Koch
 
Wochenprogramm bis 5. 11. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 31. 
10., 9 Uhr
Bethel-Sammlung: Di., 31. 10., 
9 – 13 Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr
Wochenprogramm 6. 11. bis 19. 
11. (alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 14. 
11., 9 Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 25. 10., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 28.  10., 18 Uhr, Gottesdienst 
mit Pastor Dr. Hermann Gschwandt-
ner
Di., 31.  10., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 1. 11., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 4. 11., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 8. 11., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 11. 11., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 15. 11., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 18. 11., 18 Uhr, Gottesdienst

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Permantente Termine 
St. Martin - Bad Orb
So., 10.15 Uhr,  Heilige Messe
18 Uhr, Abendgottesdienst mit neu-
en geistlichen Liedern
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden
Di., 18 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18.30 Uhr, Heilige Messe
Do., 8.30 Uhr, Aussetzung - Stille 
Anbetung
18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe, anschl. 
eucharistischer Segen
Fr., 8 Uhr Heilige Messe
Sa., 18 Uhr Vorabendmesse
Taizé-Gebet, jeden letzten Do. im 
Monat um 20.15 Uhr
Lobpreis und Barmherzigkeits-
rosenkranz, jeden ersten Mittwoch 
im Monat um 19.15 Uhr
Kinderkirche, einmal im Monat 
sa. um 16 Uhr (siehe aktueller 
Pfarrbrief)
Filialkirche St. Jakobus - Lett-

Manchmal bist Du in unseren Träumen,
oft in unseren Gedanken,
immer in unseren Herzen.

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die ihr Mitgefühl durch Wort, 
Schrift und Geldspenden zum Ausdruck brachten 
und ihn zur letzten Ruhe begleitet haben.

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Kümpel
für seine tröstenden Worte, dem Schützenverein
Bad Orb und dem Bestattungsunternehmen Nowak.

Wir vermissen Dich
Erna mit Ute und Thomas

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und gemeinsam
mit uns Abschied genommen haben.

Wir danken Pater Aloysius für die tröstenden Worte
und dem Bestattungsunternehmen Bauer
für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

In stiller Trauer
Christa und Monika 
im Namen aller Angehörigen

Hermann Huth
* 1937    † 2023

Heinrich Eich
* 4. 8. 1940   † 14. 9. 2023

Bad Orb, im Oktober 2023

genbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe
Zur Schmerzhaften Mutter Gottes 
- Aufenau
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe
Filialkirche St. Johannes - Neu-
dorf. Do., 18 Uhr, Heilige Messe

Hobbykunst
in Aufenau
Aufenau (dvk). Am Sonntag, 5. 
November, lädt die Kolpingsfami-
lie Aufenau zu ihrem Herbstcafé 
(13.30 bis 17 Uhr) ins Kulturhaus 
Aufenau ein. Nach dem Besuch der 
Hobbykunstausstellung (10 bis 18 
Uhr) kann Kaffee und lecker Kuchen 
genossen werden.
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Industriegebiet neu denken
Ideen und Impulse – ein studentischer
Entwurf in Wächtersbach

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 714“/ 11. November:

Mittwoch, 1. November, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 7. November!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 715“/ 25. November: 

Mittwoch, 15. November, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 21. November!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 716“/ 9. Dezember: 
Mittwoch, 29. November, 12 Uhr!

Verteilung ab Dienstag, 6. Dezember!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 717“/23. Dezember: 
Mittwoch, 13. Dezember, 12 Uhr!

Verteilung ab Dienstag, 19. Dezember!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 718“/13. Januar 2024: 

Mittwoch, 3. Januar 2024, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 9. Januar 2024!

„Mein Blättche“ gibt es übrigens auch als PDF und 
zum online Lesen auf www.mein-blaettche.de.

Inkl. vielen tagesaktuellen News (24/365).
Auch das „Mitteilungsblatt der Stadt Bad Orb“ 
gibt‘s dort übrigens digital.

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS

Wächtersbach (WB/nk). „Das 
aus massiven Kostensteigerungen 
begründete Ende für das große 
medizinische Versorgungszentrum 
auf dem Brauereigelände stellt die 
ärztliche Versorgung in Wächters-
bach und Umgebung nicht in Frage“, 
so Bürgermeister Andreas Weiher.

Die mittlerweile auf sechs Ärz-
te, einschließlich Dr. Draisbach 
aus Brachttal, angewachsene 
Schlosspark-Praxis hat ein klares 
Bekenntnis zum Standort bekräftigt: 
„Unser Wunsch ist es, am aktuellen 
Standort im Schloss-Umfeld zu blei-
ben und sehen derzeit auch keine 
Alternative für unsere Niederlassung. 
Wir sind offen für alle Lösungen, 
die uns die Stadt anbietet“, so Arzt 
Steffen Georg, auch stellvertretend 
für seine Kolleginnen und Kollegen.

„Zu einer Ersatzlösung gibt es kei-
ne Denkverbote und verschiedene 
Lösungsmöglichkeiten“, so Bür-
germeister Andreas Weiher in der 
jüngsten Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung. Die Suche nach 
„Ersatz-Investoren“ für das große 
Ärztehaus beurteilte er aufgrund der 
aktuellen Baupreise und der hohen 
Zinsen jedoch sehr skeptisch. Diese 
finanziellen Aspekte seien Ursache 
dafür gewesen, dass einige Fachärz-
te aus Kostengründen nicht in das 
Projekt eingestiegen seien.

Kleinere Lösungen seien daher 
ebenso denkbar. „Sinnvoll erachte 
ich auch, die Sanierung der Rent-
kammer für ein Ärztehaus, vorrangig 
für die Schlosspark-Praxis, wieder 
aufzugreifen. Dieser Gedanke wurde 
bereits 2019 verfolgt. Durch die Ex-

pertenempfehlung zu einer großen 
Lösung mit vielen Fachärzten unter 
einem Dach, wurde dieser Ansatz 
aber wieder verworfen. Wir nehmen 
durch die neue Situation, diese Ver-
sion wieder auf und haben hierzu 
auch schon erste Gespräche mit 
interessierten Investoren geführt.“

Der Bürgermeister ist zuversichtlich, 
in den kommenden Monaten eine 

finanziell für alle Seiten verträgliche 
Lösung zu erarbeiten.

„Die medizinische Versorgung vor 
Ort hat Priorität. Von daher danke 
ich der Standort-Zusage der Schloss-
parkpraxis und der signalisierten 
Flexibilität für Praxisräume sehr. Wir 
werden gemeinsam eine gute Lö-
sung finden“, ist der Bürgermeister 
zuversichtlich.

Bürgermeister sucht weiter nach einer Lösung:
Wie geht es weiter nach dem Aus für
das IWG-Ärztehaus am Schlosspark?

Wächtersbach (WB/nj). Mitte 
Oktober startet in Wächtersbach ein 
Entwurfsprojekt mit Studierenden 
des Fachbereichs Architektur der TU 
Darmstadt. Unter dem Titel „Klein-
stadt – Visionen | Impulse für 
Wächtersbach Süden“ werden sie 
Ideen für das Gewerbegebiet Indust-
riestraße und angrenzende Bereiche 
entwickeln. Es geht um die städte-
bauliche und freiraumplanerische 
Aufwertung des Gebietes. Themen 
sind dabei unter anderem eine 
stärkere Begrünung als Maßnahme 
gegen Überhitzung, der Schutz vor 
Folgen von Starkregenereignissen 
sowie die Verbesserung der Ver-
kehrssituation, insbesondere für den 
Fuß- und Radverkehr. Insgesamt geht 
es um die Frage, wie ein in die Jahre 
gekommenes Gewerbegebiet für 
die Zukunft nachhaltiger aufgestellt 
werden kann. 

Das Entwurfsprojekt steht in Zusam-
menhang mit dem Forschungsprojekt 
„Nachhaltiges Tourismuskonzept 
für Hanau und den westlichen 
Teil des Main-Kinzig-Kreises 
im Kontext des Regionalparks 
RheinMain“ (www.natourhuki.de). 
Unter Leitung von Prof. Dr. Jörg 
Dettmar (TU Darmstadt) werden in 
Kooperation (u. a. mit dem Kreis und 
den Kommunen) nachhaltige Pers-
pektiven für den Tagestourismus und 

die Naherholung im Kinzigtal entwi-
ckelt. Dabei spielen der Radfernweg 
R3 und die zukünftige Kinzigroute 
des Regionalparks RheinMain eine 
wichtige Rolle. Die aktuelle Route des 
R3 durch das Stadtgebiet Wächters-
bach ist nicht attraktiv, deshalb wird 
die Industriestraße bereits als alter-
native Rad-Routenführung genutzt. 
In der Konsequenz sind die Altstadt 
und das Schloss Wächtersbach vom 
Radtourismus abgeschnitten und die 
Verkehrsprobleme auf der Industrie-
straße werden verstärkt. 

Die Studierenden der TU Darm-
stadt werden versuchen, in einem 
integrierten Entwurf Impulse für das 
Gewerbegebiet, die angrenzenden 
Bereiche sowie den R3 und die 
Regionalparkroute zu geben. Dies 
bietet die Chance, neue Perspektiven 
und die Sichtweise einer jüngeren 
Generation auf Wächtersbach und 
seine Einbindung ins Kinzigtal ken-
nenzulernen.

„Sehr gerne unterstützt die Stadtver-
waltung das studentische Projekt der 
TU Darmstadt, aus dem sich für unsere 
Stadt jedoch keinerlei Verpflichtungen 
ergeben. Dennoch kann das Projekt 
Anregungen für die Maßnahmen aus 
dem Mobilitätscheck liefern, welcher 
jüngst in der Stadtverordnetenver-
sammlung behandelt wurde“, erklärt 
Bürgermeister Andreas Weiher.


